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tu 


ofen. 


Freitag den 20. Mai. 


Jun lan d. 

; Berlin, den 16. Mai 1842. 

Ihre Majeſtäten der König und die Koͤ⸗ 
nigin find heute von Potsdam über Neuſtadt a. 
d. D. und Stift zum heiligen Grabe nach Schwe⸗ 
vin gereiſt. ER 


91 — der König haben Allerguaͤdigſt ge⸗ 
ruht: Ä ‘ 


Dem bei dem Haupt⸗Steuer⸗Amte in Berlin fuͤr 


inlaͤndiſche Gegenſtande angeſtellten Steuer-Rath 
Hugershoff und dem Rendanten der Regierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſe zu Gumbinnen, Land -Rentmeiſter 
Wichgraf, den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife; dem Kommerzien-Rath Ruffer 
zu Breslau und dem katholiſchen Pfarrer Grali⸗ 
bowski zu Bronikowo, im Regierungs- Bezirk 
Poſen, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe; fo 
wie dem Ortsrichter Jahr zu Wetterſcheid, im 
Seile Naumburg, das Allgemeine Ehrenzeichen; 
und . 1 N 

Dem Arzt des chirurgiſch-kliniſchen Inſtituts der 
hieſigen Univerfität und Privat-Docenten bei derfela 
ben, Dr. Ungelftein, das Praͤdikat Sanitäts⸗ 
Nath zu verleiheu. 5 


„Der General⸗Major und Commandeur der Aten 
Dloiſion, von Brandenftein, iſt nach Star⸗ 
gard abgereiſn. : 
— — 2 S 2 f 
Ian d. 
Rußland und Polen. Be 
St. Petersburg den 8. Maj. Mittelſt Kai⸗ 
ſerl. Ukas bom 2. Mai iſt Se. 


A un 


Kalſerl, Hoheit der 


= 


Herzog von Leuchtenberg zum Commandeur der er⸗ 
ſten Brigade der erſten leichten Garde⸗Kavallerie⸗ 
Diviſion ernannt worden. 

Odeſſa den 26. April. Am 24ſten d. M. iſt 
der Kriegs⸗Miniſter, Fürft Tſchernyſchev, aus St, 
Petersbürg hier eingetroffen und heute auf dem 
i „Bajez“ nach Sebaſtopol ab⸗ 

ereij 0 8 
2 Warſchau den 14. Mai, Durch Kaiferliche 
Verordnung vom 12ten v. M. iſt dem hieſigen 
Bangquier Iſaak Simon Roſen, zur Belohnung für 
die Dienſte, welche er ſeit langer Zeit der Regie⸗ 
rung geleiſtet, das erbliche Ehrenbürgerrecht mit 
den in dein Ükas vom 16, (28.) April 1840 in Ber 
zug auf Jakob Epſtein bezeichneten Praͤrogativen 
verliehen worden. 5 


Der Adminiſtrations-Rath des Koͤnigreichs hat 
unterm 26 ſten v. M. verfügt, daß die zur Erhals 


tung der Poſthaltereien dienenden Fonds, ſowohl 
die, welche direkt aus Schatzkaſſen herrühren, als 
die, welche den Poſthaltern von der Regierung aus 


8 


den Einkuͤnften von Reiſenden und anderen Poſt⸗ 


gegenſtaͤnden angewieſen find, von der Beſchlag⸗ 
nahme im Wege gerichtlicher Execution für Private 


ſchulden befreit fein ſollen. 
Frankreich. 
Paris den Ad, 


222 gegen 152 Stimmen das Amendement des 


Herrn Chaſſeloup-Laubat, in welchein darauf ans 


getragen wurde, die disponiblen Fonds vorerſt nur 


22 auf eine einzige der projektirten Eiſenbahnlinien zu 


verwenden. Durch Verwerfung dieſes Amendemenks 
iſt nunmehr der Grundſatz enkſchieden, daß ſammk⸗ 
lſche, Eiſenbahnen zu gleicher Zeit angegriffen werden 


Mai. Die Deputirten⸗Kam⸗ 
mer verwarf am Schluſſe der geſtrigen Sitzung mit 


= 
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ſollen. — In der heutigen Sitzung ward die Er⸗ 
oͤrterung über den Eiſenbahn-Geſetz⸗Entwurf fort⸗ 
geſetzt. Es wurden mehrere Artikel genehmigt, 
welche die für den Bau der projektirten Linien er⸗ 
forderlichen Summen beſtimmen. 2 
Heute früh waren 60 Leichen im Hoſpital Recker 
— alle von Individuen, die in der Nacht an den 
Wunden geſtorben ſind, die ſie bei der Kataſtrophe 
auf der Eiſenbahn davon getragen hatten; man 
fürchtet noch für das Leben der meiſten übrigen 
Bleſſirten. — Eine Special-Kommiſſion von In⸗ 
genieurs wird niedergeſetzt, um Forſchungen auzus 
ſtellen, ob es nicht moͤglich, der Wiederkehr ſo 
gräßlicher Unglücksfaͤlle vorzubeugen. e 
Man ſchaͤtzt heute die Zahl der Perſonen, die 
durch die Kakaſtrophe vom vorigen Sonntag das 
Leben verloren haben, auf 117. a 
Der Baron Thenard, Vice-Praͤſident der Eifens 
bahn von St. Etienne nach Lyon, erklaͤrt in den 
Öffentlichen Blättern, daß auf jener Bahn ſeit 15 
Jahren kein ernſtlicher Unfall ſtattgefunden habe, 
weil man mittelſt des einfachſten Mechanismus und 
durch einen bloßen Fußtritt die Lokomotive von dem 
Convoi trennen koͤnne; zweitens auch, weil kein 
Convoi mit Paſſagieren abgehe, ohne daß er von 
der Lokomotive durch 4 Waggons getrennt ſei, 
welche mit Erdſaͤcken beladen wären, die bei dem 
erſten Stoß auf die Schienen fielen und ſo die Er⸗ 
ſchütterung verminderten. ae 
In der Gazette des Tribunaux lieſt man 
heute: „Die Jnſtruktion, welche gleich nach dem 
Auffinden einer Niederlage von brandſtiftenden Wurf⸗ 
geſchoſſen, Bomben, Patronen u. ſ. w. begonnen 
war, wird eifrig fortgeſetzt. Es ſind bereits 10 
Perſonen verhaftet worden. Außer den ſchon in 
fruheren politifchen Prozeſſen verwickelt geweſenen 
Conſidere und Poncelet, nennt man auch noch ei⸗ 
nen Weinhändler mit feiner Frau, der ſchon bei 
dem Darmesſchen Attentat betheiligt war und zwei 
Küper. Alle faifirten Gegenftände find zum gericht⸗ 
lichen Depot gebracht, wo fie von Sachverſtändi⸗ 
gen unterſucht werden. Es befinden ſich darunter 
Wufgeſchoſe von einer ganz neuen Erfindung; 
naͤmlich ſteinerne Flaſchen, die ganz mit Pulver 
und Kugeln angefüllt und feſtgeſtampft ſind. Von 
außen iſt die Flaſche mit einer dichten Maſſe des 
zuͤndbaren Stoffes überzogen, deren man ſich zur 
Anfertigung der Zuͤndhoͤlzchen bedient, fo daß, wenn 
die Flaſche mit irgend einem feſten Korper in Be⸗ 
ruͤhrung kommt, eine furchtbare Exploſton erfolgen 


muß. — Es ſind ſchon zahlreiche Zeugen vernom⸗ 
men worden, und morgen werden die Confronta⸗ 


tionen beginnen.“ 


Voͤrſe vom 12. Mai. 


der Renten, da m 
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Großbritannien und Irland. 
London, den 11. Mai. Die erſten Nachrichten 
von der Feuersbrunft, in Hamburg und von dem 
Eiſenbahn⸗Ungluͤck in Paris find geſtern Abend faſt 
gleichzeitig hier eingegangen, und werden von den 
heutigen Morgenblättern auf gegenüberſtehenden 
Seiten mitgetheilt. So lieſt man in den Times 


auf der einen Seite die Ueberſchrift: „Furchtbares 


Unglück. Zerſtoͤrung der Stadt Hamburg durch 
Feuer“; auf der anderen die Ueberſchrift: „Schreck⸗ 
licher Eiſenbahn⸗Unfall bei Paris; ungeheurer Vers 
luſt an Menſchenleben.“ 
burg reichen bis Sonntag fruͤhmorgens und ſind 
mit dem Dampfboot „Caledonia“ hier angelangt. 
Der Herzog Bernhard von Sachſen⸗Weimar iſt 
vorgeſtern von Rotterdam hier angekommen und 
hat feine Wohnung in Marlborough-Houſe, der 
Reſidenz der verwittweten Koͤnigin, genommen. 
Es ſcheint ſich zu beſtaͤligen, daß eine große Ex⸗ 


tra⸗Quantität von ſpaniſchen Obligationen ausge⸗ 


geben werden ſoll., Dem Vernehmen nach, find 
Coupons zum Belaufe von 70 Mill. Realen bei 
den Contrahenten deponirt worden. 
EEE ET EN REN FR 

Von der Italieniſchen Gränze den 4. Maj. 
(Allg. 3.) Berichten aus Aquila zufolge, iſt die 
gegen die Theilnehmer der vorjaͤhrigen Unruhen da⸗ 
ſelbſt geführte Unterſuchung beendigt; die Urtheile 


gegen dieſelben wurden bereits publizirt, Sie laus 


ten Außerft ſtreng; 9 davon auf Todesſtrafe, von 
denen 3 ſchon vollzogen und 6 ſuspendirt worden 
find, 6 weſtere Angeklagte find zu lebenslaͤnglicher 
Galeeren- und mehr als 30 theils zu 30 jähriger, 
theils zu 25jaͤhriger Kerkerſtrafe in Eiſen verurtheilt. 
— Neapels Ruͤſtungen zur See gegen muthmaß⸗ 


lich feindſelige Abſichten von Seiten Hollands wer 


den mit Eifer fortgeſetzt. < 

Palermo den 1. Mai. (Allg. Z.) Unter den 
heute mit dem Dampfſchiff „Palermo“ von Neapel 
angekommenen Reiſenden befinden ſich Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen, unter dem 


Namen eines Grafen von Glatz reiſend, und deſſen 
beide Soͤhne, Prinz Adalbert und Prinz Waldemar. 


JJ. KK. HH. werden die intereſſante Reife dieſes 
Dampfbpots um unſere Inſel und Malta mitma⸗ 
chen und am 17. wieder hier eintreffen. Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt der König von Baiern bringt den heutigen 
feſtlichen Tag in dem in unſerer Nähe herrlich gele⸗ 
genen Orte Bagaria, auf einem Landſitze des Her⸗ 
zogs von Serra di Falco zu. 
Deut ſſchl and.. 

Schwerin, den 16. Mai. Ihre Majeſtäͤten der 


i Konig und die Königin von Preußen werden zu ci 
dom 12. Mai, Die Nachrichten aus 
Hamburg wirken heute nachtheiliger auf die Courſe 
man bedeutende Verluste für die 
kommerzielle Welt im Allgemeinen fuͤrchtet. Die 
Neapolitaniſchen Fonds waren, wegen der Diffe⸗ 
renz zwiſchen Neapel und Holland, ſehr angeboten. 


nem Beſuche bei J. K. H. der Frau Großherzogin 
erwartet, und duͤrften Allerhoͤchſtdieſelben, dem 
Vernehmen nach, einige Tage hieſelbſt verweilen. 


Aus Kurheſſen, vom 16. Mas. e 
e Ver⸗ 


— 


nunclationsgeſchichte, welche diplom 5 iS 
handlungen zwiſchen Kurheſſen und der freien Stadt 
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Die Berichte aus Ham⸗ 
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Frankfurt herbeigeführt hat, macht in dieſem Au⸗ Reg.⸗Bezirk melden, 


genblick Aufſehen im Laude. Unſere Regierung 
verlangt namlich die Auslieferung des Faoͤtiſten 
Herbold vom Frankfurter Theater, weil ſich der⸗ 
ſelbe an einem offentlichen Orte unſtatthafte Aeu⸗ 
Berungen habe zu Schulden kommen laſſen. Ein 
kurheſſiſcher Reiſender fand ſich berufen, die Sache 
zur Anzeige zu bringen. Man ſtreitet ſich, ob die 
Frankfurter Regierung gehalten ſeyn koͤnne, einer 
ſolchen Auslieferung auf eine bloße einſeitige Aus⸗ 
ſage hin Statt zu geben. ; 


Weimar den 12, Mal. Das furchtbare Un⸗ 


gluͤck Hamburgs hat auch hier ein Mitgefühl für die 


beklagenswerthe Stadt hervorgerufen, welches nicht 
vorübergehend ſeyn wird. Heute verſetzte der Erlaß 
Sr. Majeflät des Königs von Preußen vom gten 
d. M., der uns mit der Preuß. Staats⸗Zei⸗ 
tung zugekommen, Alles in Enthuſtasmus. Dies 
ſem Aufruf wird ſich unzweifelhaft ganz Deutſch⸗ 
land anſchließen. „„ . 

Hier bildet ſich ſo eben ein Comité zum Beiſtande 
der Abgebrannten. Der gefeierte Violin⸗Virtuos 
Ernſt giebt morgen hier ein Conzert, deſſen Einnah⸗ 
me für Hamburg beſtimmt iſt. Er ſelbſt forderte 
zu dieſem ſeinem eigenen Konzert zwei Billets und 
bezahlte te mit 20 Dukaten. Heute gab er bereits 
ein Konzert, deſſen Einnahme fur die Abgebraunten 
eines nahen Dorfes — Dennſtedt— beſtimmt war. 

Dresden den 12. Mai. Das namenloſe Elend, 
welches unſere Schweſterſtadt an der Elbe betroffen 
hat, hat auch hier, wie überall, zum thätigfien Mit⸗ 


gefühl aufgerufen. Se. Majeſtät der Koͤnig hat uns 
verzuͤglich einen Unterſtützungs⸗ Beitrag von 1000 


Louisd'or nach Hamburg abgehen laſſen, und es iſt 


8 Anweisung zur Abſendung von Bauholz und Stei⸗ 


5 


hab in diefer W 


gen 


nen ertheilt worden. Das Hohe Miniſterium des 

Juuern hat eine Verordnung an alle Kreis ⸗Directio⸗ 

nen, Amts ⸗Hauptmannſchaften und übrigen ihm 
CCT e 


Une 
untein welcher dieſelben zur Erlaſſung von Aufforderun⸗ 
zungen zur Unterſtuͤtzung und zur Annahme der Beiträge 
ſelbſt angewieſen werden. Der zahlreichen Privat⸗ 
ſelbſHülferufe und Anerbietungen zur Einſammlung der 

ul milden Beiſteuern, ſo wie der bereits angekündigten 
mile Konzerte u. ſ. w. nicht zu gedenken. Gleich wie in 
Kong ipzig haben ſich auch hier engere Vereine zur 
Lelp Sammlung für ihre unglücklichen Standes und Ges 

alwerbs⸗Genoſſen in Hamburg gebildet, namentlich 
Handlungs⸗Commis und die Hoteliers 
Weiſe geſammelt. — So bringt auch dieſes 
in dungluͤck etwas Gutes und Großes mit ſich: den er⸗ 
Unghebeaden Anblick der Einheit Deutſchlands 


werlgaben die 


hebeim Geiſte und in der Wahrheit! 
im S — : 


Vermiſchte Nachrichten. 


ell Druüttrihren. \ 


Poſen. — Die Berichte aus dem Bromberger haben. Den 2. Auguſt gedenken Se, 


Kreiſe Schubin ſind (abermals 110 
in den Kohlen des Kamins, 


daß zwar die Witterung waͤh⸗ 
rend des Monats April den Winterſaaten nicht be⸗ 
ſonders nachtheilig geweſen iſt, ſie doch ſelbige in 
ihrem Wachsthume fehr zurückgehalten hat. Die 
frühe Sommerſaat war der Kälte und Dürre wegen 
noch wenig aufgegangen und die Beſtellung der Gar: 
tenfruͤchte ſehr zurück. Sehr fuͤhlbar war der Fut⸗ 
termangel, der ſelbſt in Gegenden, wo viel Heu⸗ 
ſchlag iſt, bemerkbar ward, und an manchen Or⸗ 
ten, namenklich unter den Schaafen, nicht unbe⸗ 
deutenden Abgang verurſacht hat. — Der Charak⸗ 
ter der Volkskrankheiten war katarrhaliſch⸗rheuma⸗ 
tiſch, die Krankenzahl ſehr geſteigert, die Mortalis 
tät jedoch gering. Das Auftauchen der Achten und 
modifieirten Pocken wurde überall, wo es ſtatt fand, 
durch unverzuͤgliche Nothimpfung und Revaccina⸗ 
tion auf die erſten Krankheitsfaͤlle beſchraͤnkt und ſo 
der Seuche eine moͤglichſt enge Gränge geſteckt. — 
Elf Perſonen haben auf verſchiedene Weife das Le⸗ 
ben eingebüßf, Drei davon find ertrunken und zwei 
wurden todt aufgefunden. In Dombrowo, Kreis 
Wongrowiec, ward, in Folge unvorſichtigen Umge⸗ 
hens mit einem geladenen Gewehr, die Dienſtmagd 
Oberska von einem Knecht koͤdtlich verwundet. Im 
> 2 Kinder, die 
von den Eltern ohne Aufſicht zurüͤckgelaſſen waren, 
und bei einem in Thur⸗ 
mühle, deffelben Kreiſes, ausgebrochenen Feuer 3 
Perſonen verbrannt. — Am äten d. hat der Müller 
Retzlaff zu Cziſzkowo, Kreis Czarnikau, im Bei⸗ 
ſtande eines Schiffers, Namens Ulm, von 6 Mens 
ſchen, welche beim Ueberſetzen uͤber die Netze bei 
Cziſzkowo auf einem kleinen Kahn durch Umſturz 
deſſelben in Lebensgefahr gerathen waren, 5 geret⸗ 
tet, wogegen leider der öte, ein Einlieger aus Ros⸗ 
ko, Namens Koralewski, ertrunken iſt. Eben ſo 
wurde am 19. April der jährige Sohn des Fiſchers 
Jarko zu Neu⸗Filehne, in dem vorhin gedachten Ba 
eigener Lebensgefahr vom Ertrinken aus der Netze 
gerettet. Am 25. April gelang es dem Knecht Jo⸗ 
ſeph Tomferek zu Pianowko, Kreis Czarnikau, in⸗ 
dem er dem in einem Anfalle von Lebensüberbruß 
von der Brücke in die Netze geſprungenen Einlieger 
Valentin Bogjinski, deſſen Ehefrau ſich am 17. April 
des Nachts erhaͤngt hat, nachſprang, dieſen vom 
Erttinken zu retten. 0 5 
Berlin, den 14. Mal. Se. Maß der König has 
ben nunmehr die weiteren Befehle uber die Reiſe 
nach St. Petersburg und an den Rhein erlaſſen, 
Die erſtere wird Hoͤchſtderſelbe am 20. (2) Juni antre⸗ 
ten, und zwar auf dem Wege über Pofen, Marien 
burg, Königsberg und Memel, und auf dem Ruͤck⸗ 
wege auf der See bis Danzig, ganz ſo, wie wir 
bereit in einem früheren Schreiben nach den das 


mals erlaſſenen vorläufigen Beſtimmungen berichtet 
11008 SÄSUTJEHEIL DUTIAEGEIF Beſtimmungen berichrer 
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in Ihrer Reſidenz zu ſeyn, und den 20. deſſelben 
M. die Reife über Magdeburg, Halberſtadt, Min⸗ 
den nach Düffeldorf anzutreten, und den 12. Sep: 
tember findet die große Parade des ſiebenten und 
achten Armee-Corps in der Nähe des Schloſſes 
Brühl ſtatt.— Se. Maj haben den Rittmeiſter im 
Garde⸗Kuͤraſſier⸗Regiment, v. Wildenbruch, mit eis 
nem bedeutenden Gehalt zu Ihrem General⸗Conſul 
in der Stadt Jeruſalem ernannt. Dieſer Offizier, 
der häufig den hier anweſenden vornehmen fürfifchen 
Geſandten und Generalen von Seiten unſeres Ho⸗ 
fes beigegeben war, hat reiche Kenntniſſe in den 
Sprachen des Orients, wie in der Geſchichte und 
den Sitten und Gebraͤuchen dieſer Lander. Derſelbe 


iſt der Sohn eines erlauchten Verſtorbenen, der vor 


36 Jahren auf dem Felde der Ehre fiel. (H. K.) 

Hamburg den 16. Mai. Die Verhaͤltniſſ⸗ 
der Verſicherungs⸗Anſtalten, in Bezug auf die hieſi⸗ 
gen Brandſchaͤden, ſind, ſo weit bis jetzt bekannt, 
folgende. Die gegenſeitige Aſſociation dürfte 
das Meiſte verlieren, und obwohl die Mitglieder bis 
4 pCt. der verſicherten Summe verpflichtet ſind, bei 
weitem nicht alles decken koͤnnen. Die 2te, Ste 
und patriotiſche Hamburger Compagnie 
ſcheinen zahlen zu koͤnuen, aber zum Theil werden 
ihre Actien⸗Kapitale faſt abſorbirt werden. Die 
Londoner Sun fire office iſt mit 3,300,000 
Mark Banko intereſſirt, und es dürften daran 2 
Millionen Verluſt ſeyn. Den Verluſt der Londoner 
Phönix und Royal Exchange-Compagnien 
ſchätzt man auf höher als den ebengedachten. Bei 
der Koͤlniſchen Geſellſchaft find nicht volle 
400,000 Mark Banco, bei der Aachen⸗Mün⸗ 
chener auch nicht volle 700,000 Mark Banco 
liquidirt. Die Gothaer Bank hat, nach den maͤ⸗ 
ßigſten Angaben, 45 Millionen Mark Banco Vers 
luſt. Sie hat heute auf der Boͤrſe anzeigen laſſen, 
daß fie eine Million Thaler ſofort flüffig mache, 
um den Abgebrannten zu Hülfe zu kommen, und 
daß fie hieſige Verſicherungen aufs neue annehme. 
Auch an andern Orten find jüngſt bedeutende 
Feuersbrünſte vorgekommen. In Oektingen, Ober⸗ 
Amts Ulm, find 23, und in Büren, Regierungs⸗ 
Bezirk Minden, 27 Häufer weggebrannt. 

In einem Boxkampfe zu New⸗Market, auf dem 
300 Pfd. St. als Wette ſtand, hat der Boxer John 
Broom, ein Engländer, feinen Gegner, Bungaree, 
einen Auſtralier, fo zugerichtet, daß er an demfelben 
Tage geſtorben iſt. Der Kampf dauerte 55 Minu⸗ 
ten, und einige Stunden nach demſelben tafelte der 
Sieger ruhig mit ſeinen Freunden. x 

Stadttheater zu Poſen. 

Sonntag den 22. Mai zur Eröffnung der Bühne: 
Die Nachtwandlerin; große Oper in 3 Auf⸗ 
zuͤgen von F. Romani, Muſik von Bellini, — 


* 


(Amina: Fräulein Fanny Mejo, vom Herzogl. 
Hoftheater zu Braunſchweig.) 


— Bekanntmachung. 

Den Iten Juni c. um 10 Uhr Vormik⸗ 
tags, werden durch öffentliche Lizitation auf dem 
Landſchaftshofe 12 Stud Stähre aus der Stamm⸗ 
Schaͤferei unter die Aktionaͤre verkauft. 

Auf denſelben Tag um 12 Uhr Mittags werden 
auch die Herren Aktionäre zur General-Verſamm⸗ 
lad u Saale des Landſchaftshauſes hiermit ein⸗ 
geladen. 

Poſen den 14. Mai 1842. 
Direktion der Stammſchäferei. 


Einen jungen Menſchen als Lehrling ſucht 
a Rudolph Baumann, 
Gold⸗ und Silberarbeiter, Markt No. 90. 


Fur eine Apotheke in der Kreisſtadt Kon in in 
Polen, wird ſogleich ein mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehener, der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtiger Proviſor geſucht. Hierauf Reflektirende 
wollen gefaͤlligſt dem Unterzeichneten ihre Adreſſe 
mittheilen. 

J. E. Krzyzanowski, 
Gerberſtraße No. 18. 

Im. Hintergebaude des Koͤnſgsbergſchen Haus 
ſes, alter Markt Nro. 95/96.,. ift eine große und 
ſchoͤne Stube, mit oder ohne Möbel, zu vermie⸗ 
then bei ; L. Caſſel. 


————— 9 rn 
Magdeburger Schleifſteine, an Güte und Feine 
heit die Maſuriſchen Steine uͤbertreffend, empfiehlt 
in verſchiedenen Groͤßen zur Auswahl 
A. Klug, Meſſerſchmidt, 
Breslauer⸗Str. No. 6. 


Stolper geräucerter und marinirier 


Lachs, wie auch verſchiedene Pommerſche geräus - 


92 5 Fleiſchſorten ſind zu billigem Preiſe zu haben 
e fi 


J. Caſſel, Kraͤmergaſſe No. 20. 


—̃— ccc ——ꝙ—̃ b tin ee oe 2 
Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 18. Mai 1842. 


Getreldegattungen. et 
(Der Scheffel Preuß.) DIE rege 9 
Weizen d. Schfl zu 16 Mz. 7 20.—— ö 


Roggen dito 141 — 
Gerſte [ — 22 6 — 
Hafer „ * „ . * * — 20 ns: 
Buchweizen — 22 6 
Erbſen RE * * 0 * 1 6 — 
Kartoffeln — 8 


Heu, der Er, zu 140 pd. —| 25 — 
Stroh, Schock zu 1200 Pf. Se : er 
Butter, das Faß zu 8 Pfd.! 125 —1 127 


